
Innovatives Datenmanagementsystem

 — Die Vorteile der digitalen Dokumentation 
lassen sich oft erst mit einem Datenmanage-
mentsystem wie dem Heine Cube voll aus-
schöpfen. Dieses System zur Bildverwaltung 
in Verbindung mit dem digitalen iC1-Derma-
toskop von Heine und der zugehörigen 
Software ermöglicht ein innovatives Daten-
management. Die elektrische Impedanzspek-
troskopie (EIS) mit Nevisense® ergänzt die 
digitale Dermatoskopie und bietet eine Risi-
kobewertung bei Melanomverdacht. 
Besonders praxisrelevant: In das kabellos an 
das Patienten-Management-System (PMS) 

angebundene Cube-System können die 
Patientendaten 1:1 und auf Knopfdruck 
übernommen werden. Diese Funktion ist 
jetzt auch für Anwender von Nevisense® 
verfügbar.
Mit der neuen Schnittstelle erleichtert das 
Cube-System die Arbeit von Dermatologen, 
die das digitale iC1-Dermatoskop und den 
Cube nutzen sowie parallel verdächtige Nävi 
mit EIS beurteilen möchten. 
Die Untersuchungsergebnisse werden auto-
matisch vom Gerät zum Cube übermittelt 
und dort in der Bilddatenbank erfasst. Die 

einmalige Patientenregistrierung vermeidet 
dabei unnötige Fehler durch wiederholte 
Dateneingabe. 
Zusätzlich zur dermatoskopischen Untersu-
chung kann die EIS dem Arzt weitere Infor-
mationen zur Beurteilung eines verdäch-
tigen Nävus liefern. Über einen mithilfe von 
Künstlicher Intelligenz entwickelten Algo-
rithmus werden die Daten aus der Haut-
untersuchung per EIS ausgewertet. Die Er-
kennungsrate auf Melanome liegt dabei bei 
97 %. Gleichzeitig hilft die EIS, unnötige Ex-
zisionen deutlich zu reduzieren. red
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Forschungspreis: Erfassung der Motivation für 
psychosoziale Intervention bei Psoriasis

 — Der Deutsche Psoriasis Bund e.V. (DPB) 
unterstützt seit 2003 Forschungsvorha-
ben junger Wissenschaftler, die sich mit 
Themen von hoher Relevanz für Patienten 
mit Psoriasis und/oder Psoriasis-Arthritis 
(PsA) beschäftigen. 
Nach Sichtung aller eingereichten Arbei-
ten hat der DPB in diesem Jahr das For-
schungsprojekt von Dr. Rachel Sommer, 
Leiterin der Forschungsgruppe Patienten-
zentrierte Versorgungsforschung am Ins-
titut für Versorgungsforschung in der 
Dermatologie und P£ege berufen der 
Universitätsklinik Hamburg-Eppendorf, 

ausgezeichnet. Das Projekt trägt den Titel 
„Entwicklung eines Instruments zur Erfas-
sung der Therapiemotivation zu psycho-
sozialen Interven tionen bei Menschen 
mit sichtbaren chronischen Hauterkran-
kungen (PITSCH)“. Der Forschungsauftrag 
wird von Novartis gefördert und ist mit 
15.000 € dotiert. 
Ziel der Forschungsarbeit ist es, eine neue 
Methodik zu entwickeln, mit der erstmals 
Menschen mit Psoriasis auf ihren Bedarf 
und ihre Motivation für spezi¨sche psy-
chosoziale Interventionen befragt wer-
den können.

Frau Dr. Sommer will einen in der Praxis 
unmittelbar einsetzbaren Fragebogen 
zur Erfassung der Therapiemotivation zu 
unterstützenden psychosozialen Maß-
nahmen für Menschen mit sichtbaren 
chronischen Hauterkrankungen (PITSCH-
Fragebogen) samt dazugehörigem Frage-
bogenmanual entwickeln. Dieser soll 
anschließend für die Fachöªentlichkeit 
kostenfrei verfügbar sein. 
In einer anschließenden zwölfmonatigen 
Folgestudie ist außerdem geplant, den für 
Psoriasis entwickelten Fragebogen bei 
Menschen mit anderen sichtbaren chroni-
schen Hauterkrankungen zu validieren. 
 red
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Zukunftsorientiertes Netzwerk von 
Hautarztpraxen und Kliniken

 — Die Corius-Gruppe wurde 2017 mit dem 
Ziel gegründet, das stärkste überregionale 
Netzwerk an partnerschaftlich arbeitenden 
Praxen und Kliniken aus dem dermatologi-
schen Bereich zu werden. Dabei sollte allen 
teilhabenden Ärzten des Netzwerks durch 
individuell an ihre Bedürfnisse angepasste 
Nachfolgemodelle und eine erhebliche Ent-
lastung im Verwaltungsbereich die Möglich-
keit zur freien Entfaltung und Weiterentwick-
lung ihrer Praxen und ärztlichen Tätigkeit 

geboten werden. Das Konzept von Corius 
setzt auf gezielte Synergieeªekte innerhalb 
des Netzwerks, zentralisiertes Management 
und einen kontinuierlichen Wissensaus-
tausch der Mitglieder. Zusätzlich sorgt die 
Gruppe für die technische State-of-the-Art-
Ausstattung und die eingehende Beratung 
hinsichtlich neuer Technologien.
Wesentlich ist dabei die Unterstützung der 
Praxisinhaber bei der Gestaltung der Nach-
folge unter vollem Erhalt ihrer Autonomie als 

Unternehmer. Die zeit- und kostensparende 
Struktur bedeutet für den Arzt die Möglich-
keit zur Refokussierung auf den Patienten 
und dessen Wohlergehen. Der Grundsatz 
lautet: Medizin steht im Vordergrund!
Von dem Netzwerk pro¨tieren zum einen 
Praxisinhaber, die ihre Praxis durch den Ver-
kauf an Corius in das Netzwerk integrieren 
möchten und damit ihre Nachfolge zu-
kunftssicher gestalten. Auf der anderen 
Seite pro¨tieren potentielle Arbeitnehmer. 
Alle wichtigen Informationen ¨nden Sie 
unter www.corius.de  red
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